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Deutschland.

Stuttgart , 3. Febr. (Die Zinsen bei Steuersttrndungen.)
Nachdem der Rerchsminsster der Finanzen den Satz für Stun-
dmrgszinsen für die Zeit vom 1. Februar 1927 ab auf fünf
Prozeirt festgesetzt hat, gilt nach einer Bekanntmachung- der
Ministerien des Innern und der Finanzen dieser Zinssatz ohne
weiteres auch bei Stundung der in Art . 1, 2 und 7 der Landes¬
steuerordnung genannten Staatssteuern , Gemeindesteuern und
sonstigen Geldleistungen. Der Verzugszins für verspätete Ent¬
richtung nicht gestundeter Steuern bleibt mit 10 Prozent jähr¬
lich unverändert.

Berlin, 3. Febr. Die Anteile des Reiches an der „Deut¬
schen Allgemeinen Zeitung " find an eine Gruppe von Banken
imd Industrien verkauft worden.

Einheitliche Veranlagung zur Vermögenssteuer.
Es wird geschrieben: Die Finanzämter fetzen gegenwärtig

die Einheftswerte fest, die für die Vermögenssteuer 1925 und
1926 sowie für die Aufbringung der Jndustriebelastung dieser
beiden Jahre maßgebend stich. Entgegen der im Reichsbewer¬
tungsgesetz geforderten individuellen Bewertung eines jeden
Grundstücks hat das Reichsfinanzministerium eine schematische
Bewertungsgrundlag « geschaffen, die vom ReichsffnanAmini-
ster mit Zustimmung des Reichsrats erlassene Ausführungs¬
verordnung dürfte die Wirkung eines Reichsgesetzes haben und
die festgesetzten Rahmensätze werden also unter allen Umstän¬
den maßgebend sein. Als Grundlage der Bewertung der
Grundstücke wird in dieser Verordnung der Wehrbeitragswert
bestimmt. Es ist noch in allgemeiner Erinnerung , daß der
Wehrbeitragswert in Württemberg viel höher ausgefallen ist,
als in Norddeutschland. Konnte man doch erst lesen, daß der
frühere Ministerialdirektor, jetzige Präsident Dr . Linckh, im
Auftrag der württ . Staatsregierung in dieser Sache in Berlin
vorstellig wurde. Sind also die württ . Wehrbeitragswerte tat¬
sächlich so erheblich höher als in Norddeutschland, so werden
wir württ . Steuerpflichtigen eine vielprozeniige Mehrbelastung
au Vermögensteuer und Jndustriebelastung erleiden, als die
Steuerpflichtigen anderer deutscher Läder. Nach der mehrfach
erwähnten Verordnung des Reichsfinanzministers sind Ge-
fchäftsgrundstücke im allgemeinen mit 70 Prozent des Wehr¬
beittugswertes zu bewerten. Die Landesfinanzämter können
jedoch Richtlinien erlassen, und bis zu 45 Prozent des Wehr-
beitragswertcs heruntergehen. Das Lcmdessinanzamt Berlin
hat den Wert von Fabrikgrundst ticken, wenn sie nach dem 1.
Januar 1908 errichtet sind, auf 50 Prozent und wenn sie vor
1908 überbaut worden sind, mit 45 Prozent festgesetzt. In
Württemberg beträgt der Einheitswert der Fabrikgrundstückc
durchweg 70 Prozent , abgesehen von wenigen Ausnahmen.

Der Streit um Doehrmg.
In einem zweiten offenen Brief an das Präsidium des

Evangelischen Bundes gibt D. Doehring die Gründe für sein
Ausscheiden aus der Leitung der „Täglichen Rundschau" an.
Was ihn in erster Linie zu seinem Entschluß bewogen hat,
war die Aufforderung des Inhabers der Aktienmehrheit des
Zeitungsverlags , der den Rücktritt Doehrings verlangte, da
dessen Name „das Jnseratenaeschäft erschwere und die Verbrei¬
tung des Blattes in katholischen Kreisen verhindere." Das
habe er als eine „brutale Brüskierung " empfunden und der
Evangelische Bund hätte ihm seinen Schutz versagt. Ans die
Angriffe Doehrings beabsichtigt, wie das „Berliner Tageblatt"
mitzuteilen weiß, das Präsidium des Evangelischen Bundes,das heute zu einer Sitzung zusammengetreten ist, mit einer
scharfen Gegenerklärung zu antworten.

Ausland.
London, 3. Febr. Drei Kabinettssitzungen fanden gestern

statt, in denen me abermals kritisch gewordene Situation inEhina erörtert wurde. Das wichtigste Ergebnis dürfte sein,
daß die Regierung entschieden hat, die Truppen vorläufig nichtaufzuhalten, sondern den ursprünglichen Verteidigungsplan
durchzuführen.

Scharfe Ausfälle gegen Rußland.
London, 3. Febr. Die „Daily Mail" veröffentlicht einen

Aussehen erregenden Artikel, in welchem sie den. sofortigen Ab¬
bruch der diplomatischenund wirtschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen England und Sowsetrutzland fordert.

Englische Tanks für Japan und Nordchina.
„Morningpost" meldet: Bei der Firma Pickers sind gegen¬

wärtig über hundert Tanks besonderer Bauart von einem völlig
neuen Typ und großer Stärke im Bau , die für die japanischeRegierung und für die Nordarmee in China bestimmt sind. Es
ist nicht bekannt, wann diese Tanks von England abgeschickt
werden sollen, sie werden aber in einigen Wochen fertiggestellt
fein.

Südtirols Hilferuf.
Wien, 3. Febr. Der HAssausschuß für Südtirol veranstal¬

tete gestern eine Versammlung, in der eine ganze Reihe von
Redncnn, darunter mehrere Südtiroler , gegen die Verbannung
des deutschen Rechtsanwalts Noldin nach Calabrien protestier¬
ten. Die Redner betonten, daß diese Verbannung in ihren
entsetzlichsten Auswirkungen die seiner zeitigen Verschickungen
von Rußland nach Sibirien noch übertrifft , da der Verbannte
im Verbannungsgebiet keinerlei Freiheit besitzt. Die deutschen
Südtiroler appellieren an Oesterreich und Deutschland, sie nicht
zu vergessen, zumal auch die Schaffung einer eigenen Provinz
Bozen von den Italienern nicht ehrlich gemeint sei und be¬
züglich des deutscher Privatunterrichts keinerlei Zugeständnisse
gemacht werden. 800 Familien in Bozen werden ansgemietet
und in Baracken untergebracht, um für 500 italienische Fami¬
lien, die nach Bozen kommen, Platz zu machen. Die Südtiroler
haben Rom gegenüber erklärt, doch sic keine Partei inen , son¬
dern ein Volk Weirn cs in Südslavien möglich gewssei, sei,
durch ihre Protestsch-reie die Verhaftung des südzlavisck̂n Ab¬
geordneten D " Wilsa rückgängig zu machen, so müsse der ein¬
hellige P , o. des gesamter deutschen Volkes für Dr . Noldin
einc ähnliche Wirkun j hc m. Der Obmann Le?- Andreas-Hofer-

Bundes , Pater Jnnerkofler , regte cm, daß die hier in Wien
lebenden Südttroler sich zum deutschen Außenminister Dr.
Strescmann und zu anderen maßgebenden reichsüeutschen Poli¬
tikern begeben wollen, um sie über die wahren Verhältnisse in
Südtirol aufzuklären, damit Dr . Stresemann bei der geplanten
Zusammenkunft mit Mussolini richtig informiert sei. Diese
Anregung fand einhellige Annahme.

Französische Weinbauern gegen das Handelsabkommen
mit Deutschland.

Paris , 3. Febr . Ter Deputierte des Departements Gironde,
Cante, hat in der Kammer eine Interpellation eingereicht über
die Gefahren der Arbeitslosigkeit, die nach seiner Ansicht in den
hanvtsächlichstenWeinbangebielen Frankreichs zu befürchten
sind, wenn bei der künftigen Erneuerung des französisch-deut¬
schen Handelsabkommens keine andere Regelung für die fran¬
zösischen Weine getroffen wird. Ebenso hat der 47 000 Mit¬
glieds: umfassende burgundrsche Weinbauernverband einen of¬
fenen Brief an den Ministerpräsidenten Poincard gerichtet, in
dem die Regierung aufgefordert wird, das deutsch-französische
Wirtschaftsabkommennach Ablauf der Vertragsfrist nicht mehr
zu erneuern , sowie einem allfälligen neuen Vertrag , in dom
Deutschland den französischen Weinen nicht zum mindesten eine
gleiche Stellung wie mit spanischen oder italienischen Weinen
cinräumt , die Genehmigung zu versagen.

Durchführung der Truppensendungen nach China.
London, 3. Febr. Der überraschende Abbruch der englisch-

chinesischen Verhandlungen in Hankau steht mich heute im Mit¬
telpunkt des politischen Interesses . Die britischen Vertrags¬
vorschläge an die Regierungen in Hankau und Peking sind
nunmehr veröffentlicht worden. Sie decken sich im wesentlichen
mit den Andeutungen Chamberlains . Die „Times" weist da¬
rauf hin, daß der Vertragsentwurf , dessen Unterzeichnung die
Kantonesen verweigerten, lediglich eine vorläufige Regelung
der Konzessionsfrage in Hankau und Kiukiang darstellt, aber
nicht mit Sem erwähnten politischen Angebot Englands iden¬
tisch sei. Dieses Angebot gelte für ganz China und werde
erst dann aktuell werden, wenn sich eine kompetente chinesische
Behörde finde, die es im Namen der ganzen chinesischen Nation
annehmen könne.

Aus Stadt und Vszirk.
Neuenbürg. (Sitzung des Gemeinderats am 1. Februar.)

Der Vorsitzende erstattet Bericht über den Stand der Grund-
erwerbsverhcmdlungen mit den am Umbau der alten
Pforzheimerstraße und der Enzverbesserung  be¬
teiligten Grundeigentümern . Der Gemeinderat nimmt mit
Befriedigung davon Kenntnis , daß der technische Ausschuß mit
dem größten Teil der Grund - und Gebäudebesitzer zu einer
Vereinbarung gelangen konnte. Mit den noch ausstehenden
Grundbesitzern soll nochmals ein Versuch zur Einigung gemacht
werden; für den Fall des Mißlingens wird heute vom Ge¬
meinderat beschlossen, an das Staatsministerium Len Antrag zu
stellen, die Stodtgemeinde zur Zwangsenteignung der erforder¬
lichen Flächen zu ermächtigen. Am Anschluß hieran wurde
bestimmt, daß die Arbeiten in Bälde durch das Stadtbauamt
ausgeschrieben werden sollen; hiezu wurden die wesentlichen
Vergebnngsbedingungen festgesetzt.

Der mit derGemeinde Gräfenhausenam25.  Jan.
d. I . abgeschlossene Tauscht «ertrag,  wonach die Ge¬
meinde Gräfenhausen die zum Straßenbau nötige Fläche vom
Steinbruch und das Waldgrundstück am Reutweg an die Stadt¬
gemeinde Neuenbürg und diese den zwischen dem Gräfenhäuser
Gemeindewald eingeschlossenen Teil der oberen Junker -Aecker
an die Gemeinde Gräfenhausen abtritt und für den nicht aus¬
geglichenen Teil Aufgeld bezahlt, wird vom Gemeinderat ge¬
nehmigt. An diesen Tauschvertrag sollen sich eine Mar-
kungsgrenzänderung  bezüglich der vertauschten Flä¬
chen und des Parks beim Bezirkskrankenhaus aus 1. April 1927
anschließen.

Der Vorsitzende erstattet kurzen Bericht über den Verlauf
des von ihm besuchten Städtetags  des Schwarzwaldkreises
vom 22. Januar 1927 in Tübingen.

Zum Schluß wurden noch eine Anzahl kleinerer Angelegen¬
heiten erledigt und die Sitzung um 10. Uhr geschlossen. ss.

Neuenbürg, 4. Jan . Die Besucher des Maskenballs
des Liederkranzes  erwarten allerlei Dinge, die berech¬
tigtes Staunen erregen werden. Die Festhalle erhält einen
Schmuck, der seinesgleichen sucht. Masken sind auf die mit der
Veranstaltung verbundene Prämiierung hingewiesen; die Ein-
bautcn bieten allerlei Geheimnisse und Annehmlichkeiten, leib¬
liche Genüsse werden in großer Auswahl geboten, Tanzlustige
können diesem Vergnügen ausgiebig huldigen, eine Narren¬
zeitung wird vielen etwas bringen. Auf die Ordnungsbcstim-
mungen sei hingewiesen und wiederholt auf das Rauchverbot
aufmerksam gemacht.

(Wetterbericht .) Süddeutschland ist in den Bereich
eines Hochdrucks gekommen bei Island zeigt sich aber bereits
eine neue Depression. Für Samstag und Sonntag darf in¬
dessen vorwiegend trockenes und zeitweise bedecktes Wetter er¬
wartet werden.

Birkenfeld, 1. Febr. Vergangenen Samstag hielt der Ge¬
flügel - und Kaninchenzüchter verein  im „Hohenzol-
lcrn seine diesjährige Generalversammlung  ab , die
einen würdigen Verlaus nahm. Der erste Vorsitzende gab ineinem ausführlichen Bericht über die mannigfaltige rege Tätig¬
keit des Vereins Ausschluß, richtete herzliche Dankesworte an
die erfolgreichen Aussteller, ivelche in uneigennütziger Weise
ihrem Verein zu neuem Ansehen verhaften und erwähnte in
rühmlicher Anerkennung das beste Einvernehmen der gesamten
Mitglieder - und Vorstandschast. Nachdem man noch r --̂ Be¬
friedigung den guten Bestand der L cremst' sie festgeste >atte,
(der bewahrte Kassie: wurde hierbei ' r, : Erheben den
Sitzen geehrt !), schft man zu den Neuwahlen, welch >em-
lich einmütige Wiederwahl der Vorstandschast ergao-,... Als
erster Vorstand amtierte Philipp Rummel,  ihn , zur Seite

Frrtz Ganzhorn  sen . Der Ausschuß besteht aus den Her¬
ren Theodor Bächtold,  Alfred Martin,  Wilhelm Pan¬
zer,  Karl Rieth,  Ernst Vollmer  und Eugen Seeger.
Schriftführer ist Emil Enghofer  und Kassier Wilh. Uls-
höfer.  Der wichtigste Punkt der Tagesordnung „Stellung¬
nahme des Vereins als Mitglied zum Pforzheimer Gau " wurde
alsdann auf Grund übler Erfahrungen durch Austritt
so ziemlich im Sturm genommen! Nach den Bestimmungen
der Bad. Landwirtschaftskammer können sich neuerdings nur
noch „Badische Züchter innerhalb der Lcmdesgrenzen" um die
Kammerpreise bewerben und ist es daher leicht zu verstehen»
daß unfern Vertretern  aus der Bad. Landesgeslügel-
schau in Mannheim lediglich„moralische Erfolge", trotz höchster
Punktzahl , zugeschoben wurden. Zur Beruhigung der erregten
Gemüter gab nunmehr Herr Alfred Martin  einen Bericht
über die Tätigkeit der Süddeutschen Arbeitsgemeinschaft im
Bund deutscher Geflügelzüchter, wobei uns vor allem inter¬
essiert, daß im Jahr 1929 in Karlsruhe unter Mitwirkung der
Schweiz, Elsaß-Lothringen und Holland eine Internationale
Gelügelausstelluug stattfinden soll, für welchenZweck seitens des
Karlsruher Magistrats die Festhalle und Las Konzerthaus schon
jetzt und völlig kostenfrei zugesichert sind. (7000 Quadratmeter
Fläche.) Nachdem dm: Vorsitzende in einoringlichen Worten
die Ideale einer treuen Freundschaft zum befiederten Haustier
ans Herz gelegt und zugleich ermahnt hatte, demselben auch
im kommenden Zuchtjahre eine liebevolle Pflege angedeihen zu
lassen, wurde die Versammlung geschlossen. lla.

Dobel. Gesamtschneehöhe 25—30 Zentimeter. Pulverhöhe
aus gefrorenem Altschnee. Temperatur 0 Grad Celsius. Nord-
Westwind. Wetter heiter. Ski - und Rodelbahn in tadelloser
Verfassung.

Württemberg.
Rottweil 3. Febr . (Fahrlässige Tötung .) Das Schöffen¬

gericht hat den FlaschncrmeisterAlbert Sigler von Lanterbach,
OA. Oberndorf, der am 15. November 1926 auf der Landstraße
von Lanterbach nach dem Fohrenbühl mit dem von chm geleite¬
ten Kraftwagen schuldhast einen Unfall herbeisührte, bei dem
der ch Lauterbach wohnhafte Fahrradhändler Alexander Kaiser
tödlich verunglückte, zu einer Gefängnisstrafe von ' sechs Mona¬ten verurteilt.

Zuffenhausen, 3. Febr. (Eine Landplage.) In letzter Zeit
haben sich hier an der Zazcuhäuserstraße wieder verschiedent¬
lich Zigeuner und sonstiges fahrendes Volk häuslich niedergelas¬
sen, ja sie haben es sogar fertiggebracht, dort von Platzinhabern
Platz zu „pachten" zur Ausstellung ihrer Wagen. Die alte
Erfahrung , daß die Anwesenheit solcher Leute für die Um¬
gebung kein Nutzen ist, wurde, wie die „Allgemeine Rundschau"
berichtet, bald bestätigt, denn Klagen aus der unteren Stadt
über Fehlendes kamen. Bringen tut bekanntlich solch fahren¬
des Volk nie etwas, höchstensL _ Aber auch in der Stadt
oben machte sich die Gesellschaft bemerkbar, teils durch Bettelei»
aufdringlichen Verkauf von Geigen, die man in jedem Laden
um das halbe Geld erhält und — Wahrsageanbietnngen. Wann
wird doch endlich der alte Aberglaube verschwinden, daß die
Zigeuner mehr können als Brotessen, daß man sich also vor
ihnen fürchten müsse, sie nicht durch Ablehnen ihrer Anerbieten
kränken dürfe? Echte, wabrlafte Religiosität hält man vielfach
heute für einen überwundenen Standpunkt , wenn aber eine
Zigeunerin wahrsagen kommt, da hält man Stand , so auf¬
geklärt ist man noch nicht, daß man sie mit ihrem Humbug
abweist, verlacht. Und dann sollten doch Platzinhabcr so viel
Rücksicht auf ihre Mitbürger nehmen, dag sie nicht wegen eini¬
ger Mark Platzgcld solch fahrendes Volk die Gelegenheit ver¬
schaffen, die Bevölkerung zu brandschatzen. Das ist falsch an¬
gebrachte Milde, verfehltes Entgegenkommen; die Zigeuner
sollen sich doch cmsiedeln lassen. Aber das wollen sie nicht, denn
dann müßten sie arbeiten und könnten nicht mehr mühelos von
dsiren leben, die nicht alle werden - von den Dummen!

Reutlingen, 3. Febr. (Vorsicht mit Benzin.) In der Haus¬
haltungsschule der Fraucnarbeitsschule war eine aus Pfullin¬gen stammende Schülerin damit beschäftigt, ihre Handschuhe
mit Benzin zu waschen. Sie wollte das in der Weise tun,
daß sie die .mit Benzin getränkten Handschuhe über die Hand
zog. Dabei kam sie unversehens mit einer Gasflamme in Be¬
rührung und im Nu flackerten die Handschuhe aus. Ern Fräu¬
lein hatte die Geistesgegenwart, die Flamme sofort durch Zu¬
decken zu ersticken; doch hatte die Schülerin bereits an beidenHänden erhebliche Brandwunden erlitten.

Friedrichshafcn, 3. Febr . (Pfändung ans Bodensee-Dampf-
schiffen.) Dem „Seeblatt " wird zu dem Bericht über Pfän¬
dung auf Bodensee-Dampsschifsen von zrrständiger Seite ge¬
schrieben: Es ist allerdings richtig, daß gegen eine Schiffs-
Wirtin, als das Schiss in einem Schweizer Hafen lag, im Auf¬
trag einer Firma in St . (tzallcn von: schweizerischen Gerichts¬
vollzieher ein Pfändungsversuch unternommen wurde. Der
Versuch war aber vollständig erfolglos, da der Gerichtsvoll¬
zieher einsah, daß er die zur Bedienung der Gäste notwendigen
Gegenstände nicht pfänden kann, weil sie nach dem Gesetz un¬
pfändbar sind. Der Schweizer Firma war es gelungen, von
dem schweizerischen Gericht einen vorläufigen Vollstreckungstttel
zu bekommen; ans Grund dessen erfolgte die Pfändung . Die
Schisfswirtin bezahlt nicht etwa deshalb die Schuld nicht, weil
sie nicht zahlen kcnrn, sondern weil sie die Schuld bestreitet; sie
hat die Schuld schon vor Jahren bezahlt; die Schweizer Firma
will aber die Paprermarkzahlung nicht anerkennen. Uebrigens
ist das Vorgehen der Schweizer Firma auch deshalb rechtswid¬
rig, weil nach dem in diesem Fall maßgebenden deutschen Recht
die schweizerische Forderung längst verjährt ist. Die Schiffs-
Wirtin wird gegen das ungerechte Vorgehen der Schweizer
F,inia bei den' deutschen Gericht Schutz suchen.

Von der L ' ft enhcimer Alb, 3. Febr. (Ein mißglücktes Ex¬
periment.) Ein gewagtes Experiment mit allerdings glücklichem
Ausgang machten am Sonntag die Gäste in einer Wirtschaft
unserer Mb. Sie füllten einen Steinkrug mit Sand , nm ihn
gut verschlossn dem Ofen anziroertraucn , denn ans diese Wesse
schufen sich .nst unsere Vorfäl len Wärmeflaschen in de'- Balten
Jam -szeft. Als der Krug du. nötige Wärme aiftgenon n zu
b i schien imd auf seine T - np-n-etiir näher -pPrüft werden
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sollte , flog der Verschlußkork mit einem Knall zur Decke und
der Sand wie ein Sprühregen in der ganzen Wirtsstubc um¬
her . Der Sand war jedenfalls feucht gewesen, sodaß sich Dampf
entwickeln konnte.

Vermischtes.
Die sonderbare Rubrik. Es gab eine Zeit , wo die amtliche

Berichterstattung von oben veranlaßt wurde , sich möglichster
Kürze , namentlich auf der Betreffspalte , zu befleißigen . Daß
diese Vorschrift die sonderbarsten Schriftsätze zeitigte , ist ein¬
leuchtend . Das Tollste , was in der Beziehung geleistet wurde,
war die Bittschrift eines Beamten , der versetzt wurde und
wiederholt um Ersatz der llmzugskosien petitionierte . Der
Kürze halber bezeichnete er den Betreff seiner Bittschrift fol¬
gendermaßen : UntzugskoftenLeitragsausoezahlungsockreturbe-
schleunigungsdittoerinnerungswiederliolnngsgesuch.

Zerstörung einer Kirche durch Blitzschlag. In Ccriale bei
Genua schlug der Blitz in den Turm einer aus dem 12. Jahr¬
hundert stammenden Kirche und zerstörte ihn vollständig . Die
beiden schweren Glocken sielen herab . Die eine durchschlug das
Gewölbe und fiel in die Kirche hinein . Personen wurden nicht
verletzt.

Ein verwegener Streich des Königs der Sümpft . Der be¬
rüchtigte und vielgesuchte Bandit Terente , der sich stolz der
„König der Sümpfe " nannte und auch dem Ausland ein Wohl-
bekannter ist, hat in den letzten Tagen einen verwegenen Streich
begangen , der alle rumänischen Behörden in fieberhafte Auf¬
regung versetzte, über den ganz Bukarest aber lacht . Es ist
aber auch kühn und köstlich zugleich, was sich „König " Terente
erlaubte . Als die Regierung vor zwei Jahren Militär und
Marine aufbot , um in einem förmlichen Feldzug Terente und
seine Bande zu umzingeln , gelang es diesem, sich auf einem
Boot zu retten imd bei Turtukaia das bulgarische Ufer zu ge¬
winnen . Seit damals ist Terente , um den sich inzwischen ein
ganzer Legendenkreis gesponnen hat , verschwunden . Seit da¬
mals suchen ihn die rumänischen Behörden aber auch mit nicht
erlahmendem Eifer , und zwar in der ganzen Welt — denn
Terente scheint nirgends und überall zu sein. Vor einigen
Wochen wurde Terente von den rumänischen Gerichten in Con-
tnmaeia zu lebenslänglichem Kerker verurteilt . Damals hieß
es , daß sich Terente in Sndfrankreich aufhalte und in Mar¬
seille in einer Zuckerfabrik angestellt sei. Der rumänische Po¬
lizeiapparat begann dort sofort zu suchen, aber wenige Tage
darauf beschlagnahmten die Behörden ein „Handschreiben " Te-
rentes , das aus Bulgarien datiert , in Südslavien aufgegeben
und an dessen Vater in Carcalia gerichtet war und in dem
Terente mitteilte , daß er nach der Türkei auszuwandern ge¬
denke. Der Draht nach Angora und Konstantinopel begann
zu spielen und nun geschah das Unerhörte : während die Be¬
hörden Terente in der Türkei suchten, bestieg der kühne Sumpf¬
könig vor einigen Tagen , unerkannt aus Giurgewo kommend,
in Bukarest den Schnellzug Bukarest —Simbolia und dampfte
davon . In einer Zwischenstation nahm er im Bahnhofrestau-
rmrt das Mittagessen ein , wobei er auf dem Tischtuch mit
einem Tintenstift wie aus Langeweile zu zeichnen begann.
Später , als Terente schon lange über allen Bergen war . ent¬
deckte man , daß der Reisende auf das Tischtuch sein Porträt ge¬
zeichnet und darunter die Worte geschrieben hatte : „Hier ist
Terente durchgereift — adieu mein Land ! Ich hoffe mich auch
diesmal zu retten ." Polizei und Gendarmerie wurden alar¬
miert . Das Bild des Reifenden war tatsächlich das Porträt des
vielgesuchten Snmpftönigs . Hastig begannen Telephon und
Telegraph zu spielen, aber von dem kühnen Bauchten , der der
Polizei sein Selbstporträt samt Handschrift hinterläßt , fehlt

teilt, wurden der Hauptwachtmeister Dombrowski , der früher im
Iungstahlhelm eine Führerolle bekleidete und zwei Handwerker ver¬
haftet, weil sie aus der Waffenkammer der Polizei mehrere Pistolen
entwendet und an Mitglieder von Wehroerbänden abgegeben haben.

Gelsenkirchen, 3. Febr . Gestern abend wurden zwei Polizeibe¬
amte nach einer Wirtschaft gerufen, wo eine große Zahl von Personen
den Wirt bedrohte. In dem Gedränge wurden den Beamten Gummi¬
knüppel und Seitengewehr entrissen. In größter Not machten sie
von der Schußwaffe Gebrauch. Dadurch wurden zwei Personen ge¬
tötet und eine schwer verletzt. Mehrere Personen wurden verhaftet.

Dresden , 4. Febr . Die Meldung , daß die demokratische Land-
tagssraktion für das von den Demokraten besetzte Innenministerium
den bisherigen Reichsinnenmintster Dr . Külz in Vorschlag bringen
werde, bestätigt sich jetzt, ebenso wie die Vermutung , daß Külz diesem
Rufe folgen wird.

Berlin , 3. Febr . Nach Unterschlagung von 55000 Mark ist ein
28 Jahre alter, aus Minden i. Wests, gebürtiger, angeblicher De. Wil¬
helm Haffe flüchtig geworden, der in einem hiesigen großen Betriebe
eine Vertrauensstellung bekleidete. Eine Nachprüfung ergab, daß er
schon seit längerer Zeit Unterschlagungen begangen hatte. Die Krimi¬
nalpolizei stellte fest, daß er den Doktortitel zu unrecht führte und
unter falschen Namen bei zwei hiesiaen Banken eine Konto hatte.

Berlin , 3. Febr. Der Reichspräsident hat das Begrüßungs-
kelegramm des Reichslandbuudes durch ein Telegramm mit fol¬
gendem Inhalt beantwortet : „Besten Dank für freundliche
Grüße , die ich mit guten Wünschen für reichen Erfolg Ihrer
Tagung herzlich erwidere . <ge.) v. -Hindenburg . — Die Abstim¬
mung über die eingcbrachten Mißtrauensvoten im Reichstag
ist erst am Samstag zu erwarten . — Die Berliner Stadtverord¬
netenversammlung stimmte heute der Aufnahme einer Anleihe
von 90 Millionen Mark zu.

Bremen , 3. Fwiuuc . Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich in
letzter Nacht im Vorhafen des Kohlenhafens tm Bremer Hafen . Belm
Einschleppen des amerikanischen Dampfers „Republik " verunglückte
der Schleppdampfer „Sirius " aus zurzeit noch nicht völlig aufgeklärte
Weise. Der Kapitän und ein Heizer ertranken . Ein Maschinist, der
fünf Stunden in dem zum größten Teil voll Wasser gelaufenen Ma-
schinenraum einoeschlossen war , konnte gerettet werden.

Paris , 3. Febr . Die Bank von Frankreich setzte den Wech¬
seldiskont von 6 ^ Prozent auf 5 X> Prozent und den Lombard¬
zinsfuß von 8X- Prozent auf 8 Prozent.

Toulon , 3. Febr . Gestern abend wurde der Professor am
Konservatorium . Maistre , von einer früheren Schülerin durch
einer: Revolverschuß getötet . Es soll sich um rin Eifersuchts¬
drama handeln.

Cherbourg , 4. Febr . Bier Kommunisten sind heute vom Straf-
gericht weaen anarchistischer Propaganda in der Marine zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Sandefjord , 3. Febr . Das Schmugglerschiff „Käthe" wurde
heule nacht im Sandefjord von einem Zollkreuzer verfolgt und be¬
schossen. Das Schiff wurde gerammt und begann zu sinnen. Die
Besatzung ließ darauf das Schiff auf den Strand laufen. Die an
Bord befindlichen sechs Schmuggler flüchteten. An Bord befanden
sich 4000 Liter Sprit.

Newyork , 3. Febr . Der Dampfer „Poris " hat wieder französi¬
sches Gold im Werte von vier Millionen Dollar an Bord , die bei
amerikanischen Banken zur Stützung der französischenValuta ein-
gezohlr werden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 3. Febr. Die heurige Sitzung des Reichstags , die

infolge der in Aussicht stehenden Regierungserklärung gut be¬
sucht ist, besonders auch auf den Tribünen , wird durch den
Präsidenten Lobe mit der Verlesung eines Schreibens des
Reichskanzlers Dr . März - eröffnet , in dem dieser die Bildung
der neuen Regierung mitteilt . Sofort ergreift dann Reichs¬
kanzler Dr . Aiarx das Wort zu der von der Regierung be-

I zunächst die einmütige Auffassung des Kabaretts betont , daß dl?
Anerkennung der Rechts gültig keit der republikanischen Staats¬
form auch für die Arbeit der neuen Regierung volle Geltung
behalten soll. Die Regierung tritt mit Tatkraft für den Schutz
die Achtung und die Ehre der Verfassung , deren Organe unk
ihrer Reichsfarben ein , wie sie im Artikel 3 der Verfassung
fcstgelegt sind. Aber auch der Vergangenheft und ihren Sym¬
bolen soll Achtung und Ehre gezollt werden . Durch das Reichs-
schulgefetz ist für eine grundsätzliche Gleichstellung der in Art.
146 der Verfassung vorgesehenen Schularten zu sorgen . Die
Rechte und Interessen der Beamtenschaft werden nach Kräften
gefördert werden . In Uebereinstimmnng mit den Länbern soll
möglichst bald eine Regelung des Finanzausgleichs erfolgen , MS
Heer muß dem politischen Kampze entzogen werden , die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten über ungesetzliche Einstellungen
wird strengstens Lurchgesührt imd durch weitere Anordnungen
zum Rekrutierungsverfahren ergänzt werden . Der Reichs¬
kanzler appellierte an die gesamte Oeffentlichkeit , unserer Wehr¬
macht das verdiente Vertrauen entgegenzubringen . Es ver-
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Der Reichskanzler verbreitete sich dann ausführlich

über- die Ausgaben auf dem Gebiet der Wirtschaft und Sozial¬
politik , wo vor allem dahin gestrebt werden müsse, die unge¬
heure Zahl der Arbeitslosen zu verringern und ihre Lage z« tzJat heute
verbessern . Die Reichsregierung wird cs als ihre besonder« j .childcrun
Pflicht ansehen , die berechtigten Interessen der breiten Arbet - i Gogenübe
termassen zu wahren . Als wichtigste Akaßnahme führte der ganz flück
Reichskanzler auf : Die Durchführung des Arbeitsbeschaffungs - sönliche^L
Programms , öffentliche Aufträge , Ausbau der Arbeitsvermftt - s heilen st:

jede Spur . , ^ ^
Glanzleistung russischer Skiläufer . Vier russische Skiläuferi schlvssenen'Erklärnng ,

haben in- 33 L.agen den Wm von Moskau nach Oslo zurück- s Die Regierungserklärung wird von den Kommunisten viel-
gelcgt . sicZvarcn am R Dezembern Moskau gestartet und durch Zurufe unterbrochen . Von den Demokraten ist in-
trawn am sonntag m sslo em . sie haben die gewaltige zwischen ein Nttßtrauensvotum gegen die Regierung eingegan - >
strecke — abgesehen von der kurzen Seereise Abo (?xmnlcmd) und von ven Kommunisten ebenfalls ein solches gegen die j
nach Stockholm — aur snern znruckgelegt . .. Regierung im ganzen und ein besonderes gegen Dr . Marx und,

, ^ h. A. Edyon wohl der genialste und vielieftrgste Ernnder Dr . Geßler . Die Ausfpruache eröffnet Abg . Müller -Franken,
unserer »eit der sich am saft allen Gebieten der Technrk errolg - s (Zuz .), der dem Kabinett eine nur kurze Lebensdauer voraus - -
reich betätigst hat . begebt am 10, Februar ,einen 80. Geburts - - sagt und weiter erklärt , Dr . Marx habe mit der Bildung dieses
tag . Von lerne» Erfindungen seien erwähnt : ,ein Telephon, , Rechtskabim -tts seine bisherige Politik und seine Erklärungen
Megaphon ,md Phonograph . . Mckrophml . Phonometer , ,em ! verleugnet . Er hätte das Steuer einem anderen überlassen
elektrnches Glublicht und ickll:e,ft,ch das Grammophon , dem er j sollen. Das Zentrum habe die Schwenkung vollzogen , weil es
vielleicht seine grössten Erfolge verdankt. _i Neuwahlen vermeiden wolle . Abg . Graf Westarp (Du .) be-

i tont , mit dem Eintritt der Teutschnationalen in die Regierung
, fti das Ziel erreicht worden , das der deutschnationale Partei-

Stuttgart . 3. Febr . Dem Donnerslagmarkt am städt. Vieh- und tag in Köln cuffgestellt habe . Seine Partei habe dazu manches
Schlachlhos wurden zugesührt: 9 Ochsen, 1 Bullen , 40 Iungbullen , s sachliche und persönliche Opfer gebracht . Unter stürmischen
36 Iungrinder , 10 Kühe, 330 Kälber, 388 Schweine : alles verkauft. ! Hört -Hört -Rufen der Linken erklärt der Redner weiter , eine
Erlös aus je 1 Ztr. Lebendgewicht: Ochsen s 52—56 (letzter Markt i Preisgabe der grundsätzlichen Einstellung feiner Partei sei
52—56>, b 44—49 (uno ). c 37—42 (unv ), cl 28 - 36 (30—36), Bullen nickst erfolgt . Das Manifest des Zentrums habe sie zur Kennt-
s 50—52 (unv.), b 47—49 (uno.), c 43—46 (uno ), Iungrinder s 55 ! nis genommen , es fei aber nicht Verhandlnngsgcgenstand ge-
bis 60 (unv.), d 48- 53 (47—53). c 42 - 46 (unv ), Kühe s — (42 ! wesen und es sei auch kein Bekenntnis dazu verlangt worden,
bis 481. b 30—40 (unv.), c 19—29 (uno ), ä — (14—19), Kälber b >Für seine Partei gelte die heutige Regierungserklärung . Die
78—80 (78—81), c 68—75 (68—76), ck 56—65 (56—66), Schweine 3 deutsche Außenpolitik dürfe nicht weiter unter dem Wechsel in-
—75 (- 73), b —75 (72—73), c 74—75 (71—72), cl 73—74 (68—70), ! ner politischer Konstellationen leiden . Ter Locarno vertrag und
e 72—73 (66 - 67), Sauen 52—62 (50—60) Mark . Morktverlauf : ! die Mitgliedschaft im Völkerbund seien ihre rechtliche und poli-
Bei Großvieh und Kälbern mäßig, bei Schweinen belebt. j tische Grundlage . Auch seine Partei wolle eine Politik der Ver-

Stuttgart , 3 Febr . (Landesproduktenbörse.) Die in unserem: ständignng , aber eine solche auf Gegenseitigkeit . Sie stelle sich
letzten Bericht erwähnte festere Stimmung hat angehailen : die Kauf- auch innerpolitisch in den Dienst des Staates , was aber nicht
tust für Weizen ist auch etwas reger. Die Preise sind unverändert : ; gleichbedeutend sei mit einem Bekenntnis zur Skaatsfürm . Diese
Auslandsweizen (ab Mannheim ) 3l —32, würti . Weizen 28.25—29.25, s stehe fest und müsse geschützt werden . Der Streit um die Staats-
Sommergerste 23—26, Ausstichware in Sommergerste 26.50—27.50, form und um die Reichsfarben werde zwar weitergehen , muffe
Roggen 23.75—25 75. Hafer 18—19.50, Weizenmehl 42.25 43.25,
Broimehl 33.25- 34 25, Kleie >2—12.50, Wiesenhen 7 25—8.25, Klee¬
heu 8 25—9.25, drahtg 'preßtes Stroh 4 —4.50 Mark per 100 Kg.

Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten . Butter 160 bis
170, Durchschnittspreis l65 einschl. Ueverpreis, Nachfrage gut : Weich¬
käse mit 20°/» Fettgchalt grüne Ware 47—49, Marktlage ungekläris
Allgäuer Emmenthaler mit 45°/» Fettgehalt 90—105, Geschäftslage
freundlich.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 3. Febr. In einer Sitzung des Steneransschus-

aber in sachlicher Form geführt werden . — Präsident LöÜe
macht dann Mitteilung von dem Eingang eines sozialdemokra¬
tischen Mißtrauensantrags . — Abg . Drewitz (Ä . V .) erklärt,
daß seine Fraktion die Regierung unterstützen werde , wenn sie
ihre Forderungen erfülle . Abg . Dr . Schatz <D . Vp .) begrüßt
den Eintritt der Derrtschnationalen in ine Regierung und er¬
klärt weiter , Deutschland habe schon jetzt ein Recht auf Auf¬
hebung d-er Besetzung des Rheinlands , das mit Locarno und
Genf unvereinbar sei. Der unerträgliche Zustand an der Oft¬
grenze müsse geändert werden . Die deutsche Außenpolitik ge¬
winne immer mehr Vertrauen im In - und Ausland . Aus den

ses beziffert Finanzminister Dr . Dehlinger den Abmangel ans ! sozialpolitischenRichtlinien ergebe sich, daß von einem Bcsitz-
15 Millionen , die Mehreinkommen aus der Einkommensteuer
auf acht Millionen.

Karlsruhe , 4. Febr . In der gestrigen Landtagsfitzung wurde
Ministerialdirektor Dr. Schmitt mit 46 von 66 Stimmen zum badi¬
schen FInanzministcr gewählt . Zum Staatspräsidenten wurde mit
der gleichen Stimmenzahl der Iustlzmlnister Dr. Trunk gewählt.

München , 3. Febr . Im Plenum des bayerischen Landtags wurde
heute nach mehrtägiger Beratung die Regierungsvorlage betreffend
Umwandlung des staatlichen Berg -, Hütten- und Salinenbesitzes in
eine Aktiengesellschaft mit den Stimmen der Koalitionsparteien und
der Freien Bereinigung in erster und zweiter Lesung angenommen.

Augsburg , 3. Februar . Das fast alltägliche Austauchen falscher
Fünfpsennigstucke führte seit der letzten Woche zur systematischen Vor¬
nahme von Kontrollen in Geschäften und Werkstätten. Im Laufe
des gestrigen Tages konnte nun durch die Kriminalpolizei eine Falsch-
mllnzerwerkstätte im Anwesen Schackstraße 73 entdeckt werden, in der
die in den letzten Monaten aufgetauchten Falschstücke hergestellt wurden.
Die beiden Täter find der arbeitslose Schlaffer Josef Vierling und
der ehemalige Bäcker Josef Flaucher, die nach ihrer Angabe mindestens
600 bis 800 Falschstückehergestellt und in Augsburg und München
in Umlauf gesetzt haben. Das Messing wurde in Augsburger Ge-
schäften gekauft und dann verarbeitet. Die Falschmünzer wurden feft-
grnommen.

Offenbach, 3. Februar . Gestern erschoß sich der ll Jahre alte
Schüler Franz Zöllner. Er hatte in der letzten Zeit schlechte Schul¬
arbeiten angeserttgt. Seine Mutter hatte ihm deswegen Vorhaltungen
gemuckt.

Bochum, 3. Febr. Wie das Polizeipräsidium in Bochum mit¬

bür ge rblock nicht gesprochen werden könne. Bedauerlich sei
das Fernbleiben der Demokraten aus der Regierung . Abg.
Heckert (Komm .) bezeichnet die neue Regierung als arbeiter¬
feindlich gegen die die Arbeiterschaft den Kampf ausnehmen
werde . Daraus vertagt sich das Haus aus Freitag mittag
12 Uhr.

Berlin , 3. Febr . Die heutige Reichstagsrede des deutsch-
nationalen Abgeordneten Graf Westarp hat , wie das Nachrich¬
tenbüro des Vereins deutscher Zeitungsverleger hört , bei meh¬
reren Zentrumsmitgliedern wegen einiger Stellen den Wunsch
nach näherer Aufklärung geweckt. In parlamentarischen Krei¬
sen versautet , daß der zweite deutschmftionale Redner , Abg.
Dr . Lejeune -Jung , in dieser Angelegenheit Klarheft schaffen
Wird.

Die Regierungserklärung.
Berlin , 3. Febr . In der Regierungserklärung , die Reichs¬

kanzler Dr . Marx heute nachmittag im Reichstag abgab , wird

lung . des Umschnlüngs - und Förtbildungswesens , ferner das
Gesetz über Arbeitslosenversicherung und die Schaffung einer
umfassenden Arbeiterschutzgesetzgebung unter besonderer Be-
rücksickstigung der- Bergarbeit . Noch vorher sollen Mißständc
auf dem Gebiete der Arbeitszeit beseitigt werden . Auch dir
Sozialversicherung und die Wohlfahrtspflege wird weiter aus¬
gebaut werden . Durch die Vervollständigung unseres Handels-
vcrtragswerkes und Exportförderung soll der Absatz gefördert
werden . Die Pflege der heimischen Landwirtschaft wird sich die
Reichsregierung besonders angelegen sein lassen. Der Reichs¬
kanzler betonte weiter die Notwerrdigkeit der Förderung lei-
stungssähiger EiMnbetriebe im Handwerk , Handel und Ge¬
werbe . Nachdem der Kanzler die großen Ausgaben aus dem
Gebiet der Rechtspflege berührt hatte , unterstrich er zum
Schürft die neue Regierung werde ihr Bestes einsetzeu, um auf
dem Wege zum Wiederaufstieg unser Reich und Volk vorwärts
zu bringen.

Die Berliner Presse zur gestrigen Reichstagsdebatte.
Berlin , !. Febr . In den Kommentaren der Berliner Blät¬

ter zu der gestrigen Reichstagsdebatte finden nicht nur die Re - °
gierungserklärung , sondern cmch die Slusführungen des deutsch¬
nationalen Abgeordneten Gras Westarp ein lautes Echo. Be¬
sonders die Oppositionspresie widmet der Rede des deutsch¬
nationalen Führers größere Aufmerksamkeit als dem Regie¬
rungsprogramm . Sie spricht von einein Konflikt , der in der
Regiernngskoälition entstanden sei. Einige Blätter wissen so¬
gar von Rücktrittsdrohungen des Reichssinanzministers Dr.
Köhler zu melden . In einer Ministerbesprechung nach Schluß
der gestrigen Reichstagssitzung soll es dann zu einem Kompro¬
miß gekomnren sein, das die Abgabe einer Erklärung durch den
Leutschnationalen Abgeordneten Lejeune -Jinrg vorsieht . Was
die Stellungnahme der einzelnen Blätter anbetrifft , so sagt dir
„Deutsche Zeitung ", Laß die Erklärung des Reichskanzlers Dar
Marx eine ganz offensichtlich bewußte und absichtsvolle Heraus¬
forderung der nationalen und monarchischen Kreise sei. In der
„Kreuzzeitung " beißt es : Ein Regierungsprogramm als sol¬
ches besitzt keine große Bedeutung . Ent die Taten einer Re¬
gierung zeigen, was aus einem Programm gemacht werden
kann. Wir werden deshalb abwarten müssen, wie weit der
Einfluß der vier deutschnativnalen Mitglieder im Kabinett zur
praktischen Auswirkung gelangen kann . 'Die „Denffche Tages¬
zeitung " schreibt : Was die Regierungserklärung bietet , ist ein
sorgsam und fleißig zusammengesügtes Mosaikbild des prak- ^
tischen Arbeitswillens zum Woble der Gesamtheit . Es bedeutet e
für niemanden , selbst nicht für die außerhalb der Koalition
stehenden , eine Vergewaltigung irgendwelcher lleberzcugung,
eine Preisgabe irgend welcher Grundsätze . Es ist ein Ausruf
zn praktischer Arbeit und nichts weiter . Aehnlich äußert sich die
„Deutsche Allgemeine Zeitung ", die erklärt : Bei den neuen
Regierungsparteien ist der ernste Wille vorhanden , die sach¬
liche Arbeit allem anderen voranzustellen . Die „Tägliche Rund¬
schau" betont zu dem außenpolitischen Teil der Regierungs¬
erklärung : Ter bisherige Kurs der Außenpolitik findet die
Billigung aller Mitglieder des Kabinetts und wird getragen
von allen Fraktionen , die die Regierung unterstützen . Die
„Germania " füllt sich durch die Aeußerungen des Grafen
Westarp zu der Bemerkung veranlaßt : Dem Zentrum erwächst
aus dieser Situatwn die Pflicht der doppelten Wachsamkeit
über dis Einhaltung der Richtlinien , wie sie im Regierungs-
Programm verkündet sind. Das „Berliner Tageblatt beschäf¬
tigt sich gleichfalls eingehend mit der Rede Westarps und sagt:
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in seiner Rede sorgfältig ausgebaitt hat.
Die Voffnche Zeitung " hebt hervor : Das Bekenntnis der
Deutschnationalen zn Stresemcmns Außenpolitik . Nach der
Regierungserklärung steht es fest, daß die deutschnationalen
Minister sich bekebrt haben und da jeder Minister als Beauf¬
tragter seiner Fraktion , die um den Inhalt der Marxschen For¬
mel wußte , in die Regierung hmeing -egangen fit, so steht vor
aller Welt fest, daß die Partei als solche sich zu neuen Bekennt¬
nissen bekebrt hat . Das sollte nrm der arme Graf Westarp für
den Agitationsgebrauch in seiner Reichstagsrede „populär be¬
arbeiten ". Ter „Vorwärts " bemerkt : Diesmal wird man den
Ruhm , das meiste zur Erschütterung der neuen Regierung bei¬
getragen zu haben , nicht dem Führer der stärksten Oppositions¬
partei , sondern dem Führer der stärksten Regierungspartei zu¬
erkennen müssen . Die „Rote Fahne " schließt ihren Artikel mit
den Worten : Gegen die Diktatur der Bourgoisie die Diktatur
des Proletariats.

Sozialdemokratische Interpellation über die Restpunkte.
Berlin , 3. Febr. Die sozialdemokratische Fraktion hat im

Reichstag eine Interpellation eingebracht , in der es heißt : „Ist
die Reichsregierung bereit , Auskunft darüber zu erteilen , ob sie
der von den Deurschnationalen vertretenen Auffassung zu-
stimmt , nach der nnr das sogenannte Rumpfkabinett und nicht
das gesamte Kabinett für den in der Kabinettssitzung vom 31.
Januar 1927 bezüglich der Restpunkte gefaßten Beschluß die
Verantwortung trägt ?"

Der jetzige Stand der ehemals deutschen Kolonien.
Hamburg , 3. Febr. Vor der deutschen Kolonialgesellschast

sprach im Ileoerseeklub Oberstleutnant a . D . Hans van Ramsay
(Berlin ) über den jetzigen Stand der ehemaligen deutsMir
Kolonien . Der Vortragende ging von dem Haager Schreds-
gerichtsspruch aus , der zu ungunsten Deutschlands ausfiel und
betonte , daß dadurch insofern eine Klärung herbeigeführt wor-
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,-dcil sei, als imnmehr endgültig die EntswüLigungspflicht des
'Reiches feststehe. Es sei erforkrlich , daß sich jetzt im Deutsch¬
land Verständnis für koloniale Dinge bemerkbar macht. Die
Jugend und die große Arbeiterbewegung hätten sich nicht mehr
der Ansicht verschließen können, daß sachliche Kolonialarbeit
eine Aufgabe des gesamten Volkes sei und bleibe. Dies könne
aber nur sein, wenn in allen kolonialen Fragen die überpartei¬
liche Stellung gewahrt werde. Erforderlich sei künftig nicht
mir, an die Kolonien zu denken, sondern auch lebhaft über sie
zu sprechen, mit der betonten Forderung auf Rückgabe des ehe¬
mals deutschen Besitzes. In Ostafrika hätten sich bereits wieder
100 Deutsche angesiedelt, obgleich englischer Widerstand die Zu¬
stände wesentlich erschwere. Anerkennenswert sei, daß die Eng-
llinder aus deni Gebiet des Verkehrswesens Vorbildliches gelei¬
stet hätten. In den französischen Gebieten Kameruns und
Togos seien hingegen die kolonialen Zustände sehr vernach¬
lässigt. Im englisch verwalteten Kamerum, wo die Deutschen
wieder einreisen dürfen, begännen die Pflanzungen zu florie-

» ren. Am besten sei die Lage in Südwestafrika, das von den
^Deutschen mit Majorität selbst verwaltet werde und außerdem
' sich nach Ansicht des Vortragenden in Zukunft zu einem deut¬

schen Land gestalten lassen werde.
Verfahren wegen des Mordes an Professor Rosen.

Breslau , 3. Febr. Die Kriminalpolizei teilt mit : Eine
mehrstündige Gegenüberstellung zwischen Jahn und Strauß

K>.'.bat heute 'stattgefunden. Jahn hat auch hierbei seine Tat-
,'childcrung aufrecht erhalten . Strauß blieb bei seinem Leugnen.
Gegenüber seiner ursprünglichen Angabe, daß er Jahn nur

zugeben mußte. .Heute nachmittag fand eine Ortslbesichtigung
unter Zuziehung des Jahn statt. Jahn wiederholte dabei die
Schilderung der Vorgänge in der kritischen Nacht. Die Akten
sollen nunmehr im Einvernehmen mit dem Oberstaatsanwalt
abgeschlossen und diesem morgen übergeben werden.

Die schlesischen Bergarbeiter kündigen.
Waldenburg, 3. Febr. Siachdem die Bergbaunnternehmerdes niederschlesischen Steinkohlenreviers die Lohnforderungen

der Bergarbeiter abgelehnt hatten , beschlossen bekanntlich die
Bergarbeiter , znm 5. Februar individuell die .Kündigung ein¬
zureichen. Verschiedene Ortschaften melden bereits 85 Prozent
und mehr an eingereichten Kündigungen. Wichtige Berufs-
Gruppen, wie Hauer , Handwerker usw., haben fast restlos ge¬
kündigt.

Militärrevolution in Portugal.
Paris , 3. Febr . Nach einer Radiomeldung ans Lissabon

ist in Porto eine neue Militärrevolntion ansgcbrochen. Etwa
1000 Mann Infanterie und Artillerie befinden sich in voller
Meuterei gegen die Lissaboner Regierung . Als Vorsichtsmaß¬
regel soll über ganz Portugal der Belagerungszustand ver¬
hängt worden sein. In Lissabon herrsche absolute Ruhe.
Die deutschen Lstissionsstationcn und die Hankauer Zwischenfälle

Kanton, 3. Febr. Ter von den Konsuln einiger Mächte den
Missionaren gegebene Rat , im Inland gelegene Missionsstatio-
nen zu verlassen, liegt längere ^eit zurück und entsprang der
Besorgnis, daß der Hcmkau-Zwischenfall kriegerische Berwick- ,
langen zur Folge hätte. In Kuangtung und Knangst ist alles
ruhig. Die deutschen Missionare sind sämtlich ans ihren Sta - s
tionen verblieben. ;

MM- Der heutigen Gesamtauflage liegt eine Sonderbeilage -
der Firma Knopf, Pforzheim, betr. Weiße Woche  bei , wo- j
rauf wir hiemit hirrweisen. . -

Maul- und Klauenseuche.
Die Seuche ist erloschen in Niefern, Pforzheim Brö¬

tzingen, sowie in Hauenebersteiv und Ar», Bez.-Amts
Rastatt.

Neuenbürg, den3. Febr. 1927.
V Oberami.

J .A. : Dr. Hagmann,  ftv . Amtmann.
Wegen der hier herrschenden Maul - und Klauenseuche

dürfen hiesige Personen an den in Pforzheim  statt¬
findenden

pferSsmarkt
am nächsten Montag « icht teilnehmen.

Birlenfeld, den4. Febr. 1927.
Tchulitzeitzeuamt:

Mrkulöstu-WrjsUAle.
Die nächste Sprechstunde findet am Samstag den

!8. Februar 1927, von '/s3—5 Uhr, auf der Charlotten
höhe bei Calmbach statt. Die Untersuchungen werden nur
auf Grund ärztlicher oder behördlicher Ueberweisung durch-
geführt.

j Keldrsunach.

Stammholz-
Verkauf.

Die hicstge Gemeinde bringt im schriftlichen Aufstreich
nachstehendes Stammholz zum Verkauf:

Aus Distrikt I Abt. 1, 8 und 9, Allmandfeld undSchömberg
Tannen Fm . : 24,01 r., 37,15 ll„ 39,23 Hk., 15.99

IV. 8.73 V., 3,11 VI. Abschnitte: 2.26 l., 2.08 H., 2,94 UI.
Forchen: 1,27 II ., 1,53 IV. Abschnitte: 2,22 k., 2,12

H., 2,22 111.
Eichen: 0,57 V., 0,27 Vl. Klasse.
Bedingungslose Angebote, welche sich auf die einzelnen

Lose erstrecken müssen, sind bis spätestens Samstag den 5.
Februar ds. Js ., vormittags 11 Uhr, beim Schultheißenamt
eivzureichen. Losverzeichnisse besorgt Waldmeister Kern.

Den 31. Januar 1927.
S <dr>»th - rk- nomt : S cbleeh

Herzliche LintaSung
i ^ ^Evangelisation
,???*,b.—16. Februar 1827 in der Kirche von Inspektora. D.Schütz-Reuniageu.

Der Kircheugemeinderat.

KN . 4AA
ist «

LmeriLsnisLeren will ick clen Veutscken Möbetmsrkt, Uassenumsstr
verbilligtclie Preise. Isusenäe von LoMmsrk sparen clie, welcke
, bei mir Ikrs klnksuke tätigen, secter muk meine Preise,

meine üuslitalen unä meine AiioÜviie desicktigen.
Lcklakrimmsr
kiell Liebe gebeiet , mit lin-
stsllkscettglösern mit ecbtem
weilten kvlsi-moi-, 3cbi -onk 180
2tm . bi-eit, 2 kettstellen , 2
blsebltisebe , lVVascbkommocke

mit Lpiegelsuksstr

1 groüei - Zebrank , 2 kettstel --
len , 2 dlsclltttscüe , 1 Wsseb^
kommocke, 2 Ztitkle, 2 Patent-
mati-atzen, 2 Zebonei -, 2 Lin-

legem strstzen

Lcklaßrlminsr
Dunkel Licke gebetet , mit
sckün . 5cbnih ., 1 5cbi -snk 180
Am . breit, 2 kettstellen , 2
blackltiscke unck1 VVssciikom-

mocie mit weillem biarmor

ScAlskLiininsr
Oeeignet als blotel - ocl. Lrem-
ckeneimmer, 1 Zcbrsnk 180
Am . breit, mit vollen küren
unck ovalem OIss , kettstelle,
blscbttisck u. VVsscbkommocke

ckseu gsssenck

IVeill lackiert , verscliieckenkrbg.
sbgeseht , 1 Zcbrsnk 180 Am.
breit, mit tzristallkssettglss,
2 kettstellen , 2 ölacbttiscbe
mit weilkem Ivlsrmor , 1 Lri-

siertoilette

tkocbeleAsnte Lorm , beson-
ckers geeignet kür jecke mo-
ckerne WobnunA mit kliellenck.
Wasser , best , aus 1 Lcbrank
mit vollen Türen u. ovalem
Lilas , Türen innen klabaAoni,
mit scbönen Lcbnistungen , 2
kettstellen , 2 blscbtkiscbe mit
vveillem Kkarmor, 2 Ltllble

Scklsßrimmsr
Hel! Licke gebeiet , I Lckrank
180 Am . breit, mit Kristall-
kacettx-Ias, 2 kettstelien 2
üackttiscke mit weillem kksr-

mor , 1 Frisiertoilette

Leklskimmsr
Kirsckbaum poliert , besonckers
geeignet kür mockerne Wok-
nungen , mit eingebaut Klei-
ckerscbrsnken , 2 kettstelien , 2
dlscbttiscbe mit vveill. Ktsrmor

1 elegante Lrisiertoilette

LSuÄIisrrimmsr
Licke , in ssmtlicben Larben
gebeiet , 1 grolle kibliotkek,
besonckers kür viele kücker
eingericbtet , 1 groll . Lckreib-
tis«Ä, 1 runck. Tiscb , 2 Ztükle

1 äckreibsessei

Lpslrsrßmmsi'
Licke gebeiet , kükett mit
KristsIIkscetteglssern , Mittel¬
teile mockern gebaut , m. 5cbub-
kästen , ckaeu passencke Vitrine

mit Oarckinenbespsnnung,
1ä.usLUFttscbkllr8personen,
1 Ztükle , mit Liodelin bezogen.

Lpslrsrfmmvr
Licke gebeirt , mockerne ^ us-
kükrung, kükett besonckers ge-
sckmsäivoll , 1 ^ useugtisrk,
4 Ztüble , mit Lecker bezogen.

Spsirsrimmsr
Licke gebeiet in ssrntlicken
Larben , kükett 160 cm breit,
Unterteile cker Ktitte runck
vorgebaut , mit Vitrinensuk-
sst ?, mit grobem ämseugtisck
unck 6 Ztüklen , mit Oodekn

bezogen.

Spsissuimmsr
Ivlitteleicke gebeiet , prackt-
volier Lntvurk , kükett mit
gesckvveiktem Aufsatz unck
KristsIIkacettenglssern , 160cm
breit , mit ckseu psssenckem
grollem ^ useugtisck unck 6

Leckerstüklen.

8psisvr »mmsr
Innen unck aullen Licke,
kükett 160 cm breit , mit kokem
Aufsatz, in cker kvlitte runck
vorgebaut . Unterteile mit 2
Lckubkssten , lireckene genau
psssenck ckaeu gearbeitet , 1

Tiscb unck 4 Ztüble.

Lpsissrimmsr
Licke in ssmtlicben Larben
gebeiet , bestebenck aus 1
Kükett 180 cm breit, Unter¬
teile in cker ktitte runck vor-
gebsut , mit engl . Aigen unck
grollem Vürinensuksstz , innen
kvlaksgoni poliert , tzreckenr

ckaeu passenck gearbeitet.

Lpsissriminsr
ktockerne Lorm , bestebenck
aus 1 kükett mit Lscongläsern,
mockerne künstl . Zckniherei,
Unterteile 3 Türen , 180 cm
breit, 1 Vitrine , in äuskübrung
unck (Juslitst genau passenck

ckseu gearbeitet.

Lpsirsrimmer
poliert , bestebenck aus 1
kükett. einkscb nnck scklicbt
gekslten , aus auserlesenem
kirkenbole , kükett unck Vi¬
trine ksrmoniscb Zusammen

psssenck.

Lpsissrimmsr
Kirke poliert , bestebenck aus
einem grollen engl , kükett.
Unterteile 2 kltr . breit, mit
sparten Lurniereussmmen-

seteungen.

«srrsnrimmsp
Licke gebeiet , bestebenck aus
1 kibliotkek , mit mockernen
Verglasungen , 1 Zckreibtisck.
1 runcken Tiscd . 2 Ztüble mit
Lecker unck einem Zessel mir

Lecker.

kssrrLnrrmmsr
lvlitteleicbe gebeizt , kibliotkek
Ztllrig, mit Osrckinendespsn-
nung u. mockerner Zckniteerei,
Zckreibtisck mit engliscken
Sügen , 160X85 cm , 1 runcker
Tisck , 90 cm Durckmesser,
2 pracktvolle Ztükle unck 1

Zckreibsessel.

«srrsnrimmvr
1 kibliotkek , in cker Viitte
runck vorgebaut , mit iLristsll-
kscetteglässii » unck seitlick
volle Türen , 160 cm breit,
scbörier Kllnstler - Lntwurk, 1
Diplomat , genau äaeu pas¬
senck gearbeitet , in. engliscken
Sügen unck mit mockerner
Zckniherei , 1 Tisck 90 cm
Durckmesser mit grollem,

sckweren Zocke !,

Nsrrsnrimmsr
Kesonckers sckönes , scbvveres
Simmer , kktteieicke gebeiri,
auf VVunscb jeckock suck in
snckerer Larbe , kibliotkek
160 cm breit , innen kcksba-
goni poliert , eignet sick ins-
besonckere kür ckie Herren
kesmten , 1 Zckreibtisck ckseu
psssenck , platt gesckweikt unck

1 groller runcker Tisck.
HsrrsnLimmsr

Lür jeckes Ueim geeignet.
Licke gebetet , 1 kibliotkek.
180 cm breir, mit Krista »-
kacettegiäsern unck vollen
Türen , 1 Zckreibtisck , genau

ckseu passenck gearbeitet.

AierrsnLiMKiSr
kibliotkek 180 cm breik, mit
sckönem Oesims , prscbtvoller
Verglasung unck mockernen
kilckbsuersrbeiten , ein Äullersi
sckönes klockell, cker grolle
Zckreibtisck ist genau ckseu
passenck gearbeitet , alles palli

ksrmoniscb eussmmcn,

ckss sick aber aucb gicicb-
eeitig als Damen - ekimmer
eignet . 1 elegante kiblioibek
mit viel Olas , 1 Damen-
sckreibtiscb , 1 runcker Tisck
2 Ztükle mit Qobelin bezo¬
gen unck ein ckseu psssencker
Zckreibsessel . Dieses 2immer
ist in Keller unck in ckunkler
Uolekarbe eu erkalten . An¬
statt eines äckreibtiscbes kann
aucb eine kleine Kreckenr
genommen vvercken, sockall
sick ckieses Simmer als Lrük-
stücksrimmer eignet . Ls ist
eigentlick ein Komb. Ammer.

^ tL ^kX 2» ^ ir llL T ^ L 5 4L L>k / ?

L

pkorrksim » ouplscksrrtp . S



Ä

Vertreter:

iN
leaellbvrgs.V.

Islekov 72.

I*Venerniyts 5Ä >vnrsuqvvsi 'Icê L .i
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NeueadÜrg.
lvv ^ lSS «bu» angebranntes Bauholz

verkaufen wir auf der Großen Wiese  und nachher bei
Herrn Chr. Bacher am  SamStag den 5. Febr ., mittags
'/ 4̂ Uhr, meistbietend. Ebenfalls verkaufen wir von nächster
Woche ab in unserem Laden

angedranntes Sohlle - Lr
gegen Barzahlung zu billigsten Preisen.

Kaufliebhabrr sind höflichst eingeladen.
Warmer L Söhne , Gerberei.

Renendür «.
Sämtliche AlterSgeuoffeu u»d Altersgevosfiuuen des

Jahrgangs 1877
von hier vnd Waldrennach werden auf nächste« Sonn-
lag » nachmittags 4 Uhr . in die Restauration Kiefer
(Nebenzimmer) zu einer Besprechung bstr . Kller -Feier
frdl. eingeladen. Vollzähliges Erscheinen ist dringend erwünscht.

HV. « «k.

WKe Nelik

8<̂ f iüi - miLk eins ^erke § ro6en

UnisnAs sein un6 meine (Qualitäten un6
?rei8e in allen bamilien un6 I^älrstulien

belcannt mactren.

§an2 besonders günstixs bringe icft:

iS . 03M98t . . . psrdlstvr 1 . 50

lg . KoptI ( j886N8t0tt ». 0 . 90

I ^ . 66rtuek8t0ti . . .. 2 .—

lü . üsrswnüor « p- ^ lt. 0 »60

Ib » ^ 6111118 ivrtrix . per vieler 1 . 08

Linen Posten rüsib
leinen gestickte

_
per Oarnitur OmB,miti, Kissen

lelLl IVesMaie 23
Oe ^ snüber clem Letmuspiellraus

- bßSR *LllSi »VH.

Liederkranz Neuenbürge. B.
Maskenball.

RcWknnd der KriegrdesWWe«.
Ortsgruppe Birkenfeld.

Zu der am Samstag de« 5. d. M ., abends '/»8 Uhr,
in der „KarlSburg " staltfindenten

MerordrMches Ee»eMi>eksil»M>ll>g
werden die Mitglieder sekundlichst eingeladen.

Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben. Be¬
zirksleiter Kamerad Fritz aus Schömberg wird in der Ver¬
sammlung anwesend sein und über wichtige Tagesfragen unserer
Organisation au^ " , wirken. Es wird gebeten, vollzählig
zu erscheinen.

I . A. A«vl Reaelman«

Der Ordnung halber wird folgendes bestimmt:
Der Eingang in die Turnhalle ist von der Vorder¬

seite, die Eiutreteudeu begeben sich zuerst au die Kaffe,
dann zur Kontrolle , geben bann GarderobekScke ab, wo
rauf die obligatorischen Maskenzeichen zu lösen find, erst
dann dürfen die Platze eingenommen werde«. Den
Weisungen des Saalschutzes ist unbedingt Folge zu leisten.

Rauche « , sowie Umgehe « mit Jeuerzeug streng¬
stens verboten . Zuwiderhandelnde werden rm-
«achfichtlich ansgewiesen.

Die Borstandschast.

Befreiet Euch von Kummer u. Sorgen
bei Krankheit und Tod!

Klmkc»-md SterdkNsse sir seldftSndige
Handwerker, Gmerdareidrude md dm

Mittelstaad
Sitz: Regensburg.

Größte gemeinnützige freiwillige Kranken-
oerstchernng a. G. Süddentschlonds!

Dem Reichsaufsichtsamt für Privatverstcherungin
Berlin unterstellt.

Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung.
— Freie Arztwahl . —

Behandlung als Privatpatient.
Kein Krankenscheinzwangl

Zuschüsse bei Operationen, Wochcnhilfe usw.
Ausbezahlt im Jahre 1925 für Krankheits- und

Sterbefälle, Wochenhilfe, Operationen usw.
S» L. ssooooo . .

Konkurrenzlos billige Sterbegeldverstcheruvg in
beliebiger Höhe bis zu Mk. 1000 .—.

Größte Leistungen bei mäßigen Beiträgen.
Auskunft erteilt bereitwilligst:

Die Bezirksverwaltuug : Enkelsbraud (Württ .)

Fritz Gent , EugeLsbraud (Württ ).

Bezirks Zieseuzuchtvmiu MeiMg.
Kommenden Sonntag den 6. Februar findet nach¬

mittags 2 Uhr die
General-Bersammlnng

des Bezirksvereins im Gasthaus zur „Tannenburg " in
Neuenbürg statt. Bollzähliges Erscheinen der Mitglieder
der Ortsvereine wird erwartet. Srallbücher etc. milbringen.
Nach Abwicklung der Tagesordnung hält Dr. Böpple einen
Vortrag über die Bockhaltung, das Fundament einer rationellen
Ziegenzucht.

Alle Freunde der Ziegenzucht, besonders die Bockhalter,
auch Nichtmitglieder des Vereins sind freundlichst eingeladen.

I . A. : Dr . Vöpple , Vorsitzender.

MwlersMlversillVilübLä
Nächsten Sonntag findet auf der Rodelbahn ein

Neulings-RoSeln
(Vereinsrodeln) statt. Beginn nachmittags 2 Uhr.
L « ibt « » L!olKv : !. Einzel-Herrenrodeln,

11. Einzel-Damenrodeln,
III. Paar -Rodeln,
IV. Lenker.
V. Schüler-Rodeln.

Anmeldung Samstag von 9—12 Uhr im Geschäftszim¬
mer des Kurvereins.

Renngeld für Mitglieder des W.Sp .V. 50 Pfg ., Nicht¬
mitglieder RM . 1.—, Schüler frei.

Io . fettes
L a r m v a ch.

MattoehsenslÄsch,
empfiehlt

Pfnnd 1 .- Mark.
OLL »! 8vvt l « tl.

E a l mtza (ü.
Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft und der Einwohnerschaft von

Calmbach und Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß sich mein

Frlseur - GesehM
seit 1. Februar Hauptstraße 114 befindet. Ferner empfehle
ich mein gut sortiertes Hut » und Mützenlagrr , Rauch¬
waren , Toilette - n «d Serbauds Artikel.

Achtungsvoll!
Earl Schumacher , Friseurmerster.

Sonntag 8.27 Stadtbhf.
Fahrt zum Wildsee, Holoh-
turm. Schibabn glänzend.

Schneehöhe 60 cw.
E. Esfich.

Birkenfeld.

Zu verkaufen:
1 Kuhwageu mit Leiter »,
1 Güllenfaß mit Zuber,
1 eis. Egge mit Ackerwag,
t Fntterschueidmaschine,
1 Buttermaschine und
zirka 4S Zentner gnteS

Wirsenhru.
Anzusehen Airchweg 84.
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